
Beim Deutschen Fußballpokal 60+ 2025 wird das beste Ü-60 Team ermittelt 

Deutscher FuÃŸballpokal 60+ 2025



Situation

Ãœ-FuÃŸball:





Eine

Studie der UEFA im Mai 2020 weist darauf hin, dass sich Ãœ-FuÃŸball

in Europa wachsender PopularitÃ¤t erfreut und immer Ã¤ltere

Spielerinnen und Spieler ihrem Lieblingssport treu bleiben kÃ¶nnen.





Diese

Tendenz ist auch im deutschen Ãœ-FuÃŸball (das sind die Altersklassen

Ãœ-32, Ãœ-40, Ãœ-50, Ãœ-60) zu erkennen.







Im

deutschen Ãœ-FuÃŸball gibt es seit 2007 (Ãœ-40 und Ãœ-50)

Meisterschaften, die im September im Berliner Olympiapark vom DFB

ausgerichtet werden. Seit 2022 wurde auch fÃ¼r die Ãœ-32 Senioren ein

solcher Wettbewerb eingefÃ¼hrt.





FÃ¼r

die Ãœ-60 FuÃŸball Old Boys gibt es diese Meisterschaft leider nicht.

Mit der EinfÃ¼hrung

von Kreis-, Landes- und Regionalmeisterschaften in

der 2. Dekade dieses Jahrhunderts

wurden

fÃ¼r die Ãœ-60 FuÃŸballer neue Wettbewerbe geschaffen, die ihnen nun

die MÃ¶glichkeit

erÃ¶ffnet, wettbewerbsmÃ¤ÃŸig und

regionalÃ¼bergreifend FuÃŸball

zu spielen, einen

Deutschen Meister wie

die anderen genannten Altersklassen kÃ¶nnen

sie aber nicht ausspielen.

Es hat den Anschein, als

habe der DFB seine Ãœ-60

Akteure anscheinend vergessen. 


Mit

dem Deutschen FuÃŸballpokal 60+ 2025 hat sportxmedia nun einen

Wettbewerb geschaffen, der diese LÃ¼cke schlieÃŸen soll. Spieltermin

ist Samstag,

der 24. Mai 2025. Der

Austragungsort Kelsterbach

am Main und es nehmen 20

Ãœ-60 Teams aus allen 5

RegionalverbÃ¤ndenn des

DFB daran teil.












Charakteristika

FuÃŸballer/Kicker 60+
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Die

60+ Kicker bilden meistens eine aufgeschlossene, gut ausgebildete und

kaufkrÃ¤ftige Zielgruppe, die in allen Berufsgruppen unseres Landes

vertreten ist. Diesen betagten FuÃŸballern geht es keineswegs nur um

"das Bier nach dem Spiel."

FÃ¼r sie steht die Leidenschaft

und der SpaÃŸ am FuÃŸball im Vordergrund.


FuÃŸball spielen mit

60+ vereint die Kicker in ihren Teams auf spielerische Weise. Spiele

und das Training sorgen dafÃ¼r, dass die

Ausdauer, die Kraft, die

Beweglichkeit und die Koordination erhalten bleiben. Dadurch

verbessert sich die kÃ¶rperliche LeistungsfÃ¤higkeit, und durch die

RegelmÃ¤ÃŸigkeit tragen sie spielend dazu bei, den Blutdruck und die

Blutfettwerte zu senken. Dadurch sinkt die Wahrscheinlichkeit, einen

Herzinfarkt oder einen Schlaganfall zu erleiden. Zudem verringert

sich das Risiko, an Diabetes mellitus

(Zuckerkrankheit) zu

erkranken. 


Zudem werden die Muskeln aufgebaut und der

Fettanteil im KÃ¶rper reduziert. Das besondere Beanspruchungsprofil

mit Ausdaueranteilen, Beweglichkeit und IntensitÃ¤tswechseln - vom

lockeren Joggen bis hin zu schnellen Sprints - wirkt sich hier

besonders gÃ¼nstig aus.


Auch das psychische Wohlbefinden, das

positive GefÃ¼hle (Freude, GlÃ¼cksgefÃ¼hl), eine positive Stimmung

und die aktuelle Beschwerdefreiheit umfasst, profitiert vom

gemeinsamen Kicken. Das Laufen und ToreschieÃŸen hilft ihnen, Stress

abzubauen und wieder einen klaren Kopf zu bekommen. Durch das

regelmÃ¤ÃŸige gemeinsame Training werden soziale Kontakte neu

geknÃ¼pft oder gefestigt. Das hilft, Einsamkeit vorzubeugen.













Verletzungsrisiken





Dass

beim FuÃŸballspielen Risiken, wie Verletzungen, auftreten kÃ¶nnen,

steht auÃŸer Frage, wie eine Studie des Lehrstuhls fÃ¼r Sport- und

PrÃ¤ventivmedizin, die an der Saar-Uni bei Professor Tim Meyer

durchgefÃ¼hrt wurde, belegen.







Die

AnfÃ¤lligkeit fÃ¼r Verletzungen ist aber meistens nur dann gegeben,

wenn man nicht richtig fit ist. FÃ¼hlen sich die Akteure aber noch

kÃ¶rperlich und geistig fit genug, so kÃ¶nnen sie auch mit 60+ noch

regelmÃ¤ÃŸig dem Ball nachjagen, wenn sie sich wÃ¤hrenddessen und

danach gut fÃ¼hlen. 





Am

Ende ist es alles eine Frage der persÃ¶nlichen Fitness und auch der

eigenen Erfahrung â€“ schlieÃŸlich ist es wichtig, seinen KÃ¶rper gut

zu kennen. Wer Ã¼ber Jahre aktiv Erfahrung im FuÃŸballsport gesammelt

hat, weiÃŸ, was er kann, wie weit er gehen kann und was ihm gefÃ¤llt.
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EigenstÃ¤ndige

Behandlungen von leichteren Blessuren





Treten

Verletzungen, wie Zerrungen, Muskelfaserrisse, BÃ¤nderdehnungen,

BlutergÃ¼sse oder Prellungen auf, suchen die 60+ Kicker nicht gleich

den Arzt auf. Es wird eine Spielpause eingelegt, und die Verletzungen

werden eigenstÃ¤ndig behandelt. Sei es mit entzÃ¼ndungshemmenden und

schmerzstillenden Salben oder mit der guten alten Kneipp

Naturheilkunde, bei der mit kalten und warmen WassergÃ¼ssen den

Schwachstellen/Verletzungen zu Leibe gerÃ¼ckt wird.





Die

60+ FuÃŸballer halten sich dabei (wohl mehr unbewusst als bewusst) an

das Sozialgesetzbuch (SGB) FÃ¼nftes Buch (V) -

Gesetzliche Krankenversicherung - (Artikel 1 des Gesetzes v. 20.

Dezember 1988, BGBl. I S. 2477),  in dem es heiÃŸt:





Â§

1 SolidaritÃ¤t und Eigenverantwortung ( Sozialgesetzbuch (SGB)

FÃ¼nftes Buch)





Die

Krankenversicherung als Solidargemeinschaft hat die Aufgabe, die

Gesundheit der Versicherten zu erhalten, wiederherzustellen oder

ihren Gesundheitszustand zu bessern. 





Das

umfasst auch die FÃ¶rderung der gesundheitlichen Eigenkompetenz und

Eigenverantwortung der Versicherten.







Die

Versicherten sind fÃ¼r ihre Gesundheit mitverantwortlich; sie sollen

durch eine gesundheitsbewusste LebensfÃ¼hrung, durch frÃ¼hzeitige

Beteiligung an gesundheitlichen VorsorgemaÃŸnahmen sowie durch aktive

Mitwirkung an Krankenbehandlung und Rehabilitation dazu beitragen,

den Eintritt von Krankheit und Behinderung zu vermeiden oder ihre

Folgen zu Ã¼berwinden. 








Â 














Fazit
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Die

EinfÃ¼hrung einer Deutschen

Meisterschaft 60+ (der

Deutsche FuÃŸballpokal

60+)

erzeugt

natÃ¼rlich Kosten fÃ¼r Platzmieten, Schiedsrichter, Pokale und

Urkunden, Arzt und SanitÃ¤tsdienst, etc. Um

diese Kosten zu decken, bedarf es der UnterstÃ¼tzung von

Partnern/Sponsoren. 






DafÃ¼r

suchen wir Partner, die

mit Engagement und Strahlkraft ein Segment fÃ¶rdern, das so gut wie

keine Lobby in der Gesellschaft hat. Dabei tragen die Ãœ-60

Mannschaften zur Stiftung von Gemeinschaft bei. Sie verbinden Ã¼ber

kulturelle, soziale und sprachliche Grenzen hinweg und fÃ¼hren

Menschen

unterschiedlicher Herkunft zusammen. Alles



wichtige Punkte,die

der

Gesellschaft

zugute

kommen. 


AuÃŸerdem tragen die 60+ Kicker mit

ihren sportlichen AktivitÃ¤ten zur Volksgesundheit bei und ersparen

den Krankenkassen und ihren Arbeitgebern Kosten, die bei

Herz-Kreislauferkrankungen,

Diabetes und Adipositas auftreten wÃ¼rden.





All

das zeigt, das der Ãœ-FuÃŸball

in unserer Gesellschaft laut der Medienberichten

eine soziale Bedeutung hat,

der

eine

zentrale Funktion erfÃ¼llt,

die hÃ¤ufig unterschÃ¤tzt und auch nicht genÃ¼gend gewÃ¼rdigt wird. 






WÃ¤ren

dies nicht ausreichend GrÃ¼nde genug, um eine Deutsche Meisterschaft

60+ (den Deutschen FuÃŸbalpokal 60+) zu

unterstÃ¼tzen?











AH-Fußballportal

https://www.ah-fussballportal.de Powered by Joomla! Generiert: 29 April, 2026, 19:52


